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arlsruher Zeitung
Staatsan )eiger für das GroßheyogtumBaden

Samstag , den II . August 1917 160 . Jahrgang
Expedition :

Kar! >Friedrich - Straße Nr . 14
Fernsprecher Nr . 963 und 961,

Postscheckkonto Karlsruhe
Nr . 3515 .

zwangsweiser Beitreibung und « »irfurtverfabren silllt der Rabatt fort . Erfüllungsort « arltruhe . — Im Falk von höherer Gewalt . Streik , SperrtAussperrung , Maschinenbruch , vetrkbtstörung im eigenen Betriebe oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche , fall » dieZeitung verspätet , in beschritnktrm Umfang - oder nicht erscheint. — Für telephonische » bbestellnng von « n,eigen wird keine Gewähr übernommen .

Unverlangt « Drucksache»
und Manuskript « werden nicht

1
zurückgegeben und «4 wir »
keinerlei Verpflichtung »u irgend¬
welcher Vergütung übernommen .

Staatsanseiöer
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 24 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Hauptmann d. L . Inf . I Stephan Fütterer , Führer einer
Eisenbahn -Betriebs -Komp ., das Ritterkreuz II - Klasse «Sit
Eichenlaub und Schwerter » des Orden ? vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe»
Sich unter dem 21 . litt d. I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Rittmeister d. L. I Wlhelm Messerfchmidt bei einem
Eisenbahn -Hilssbat . das Ritterkreuz II . Klaffe mit Eichenlaub
unb Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen ;
dem Leutnant d. R . Karl Wilhelm Franke bei einer Eisen-

bahn-Betriebs -Komp . und
dem Leutnant d. R . Theodor Emil Knittel bei einer Ref .-

Eisenbahn -Bau -Komp . das Ritterkreuz II . Klaffe mit
Schwertern desselben Ordens zu verleihen:
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, den Nachyenannten daS
Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens von» Zäh -
ringer Löwen zu verleihen :
unter dem 2t . Mai d. I . dem Leutnant d .

' R. Emil Zimmer-
man » und dem Leutnant d. L . II Pioniere Albert Karl
Joachim bei einer Eisenbahn -Betriebs -Komp . sowie

dem Leutnant d . R . Johannes Walter, Adjutant einer Bahn-
Hofs-Kommandantur ;

unter dem 18. Juni d . I . den Leutnanten d . R . Joseph Zim-
mermann und Franz Eckstein in einem Res .-Fuhart .-Reg. ;

unter dem 23. Jimi d. I . dem Leutnant d . R. Heinrich
Wilhelm Haitz , Führer einer Div .-Kraftw .-Kol. ;

unter dem 27 . Juni d. I . dein Leutnant d. R. Richard Tröst -
ler in einem Res .-Futzart .-Reg. ;

unter dem 2. Juli d . I . dem Leutnant Hugo Braun, Adjutant
eines Verkehrsoffiziers vom Platz,

dem Leutnant d. R . Joseph Lenzer im 1 . Bad . Leib-Grenad .-
Reg. Nr . 109 ;

unter dem 5. Juli d . I . dem Leutnant d. L . II Federer beim
Stabe eines Armee-Oberkommandos ,

dem Leutnant d. R . Sigismund Freiherrn von und zu Bod-
man bei einer Arendt-Abt .»

dem Leutnant d. R. Robert Gustav Ernst Paul Mäher bei
einer Fernsprech-Abt .,

dem Leutnant d. R. Karl Koch bei einem Armier . -Bat .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 23. J «ni d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Assistenzarzt d . R . Erwin Alfred Kock bei einem Feld-
lazarett das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen ,
dem Sanitäts -Unteroffizier Robert Siebler . dem Gefreiten

d L . Martin Fischer , dem Pionier Kriegsfreiwilligen
Friedrich Krieg, dem Pionier d . R . Karl Mal» und dem
Gefreiten d. L. Joseph Trapp bei einer Pion .-Komp. die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Verdienstmedaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 7 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Feldwebel-Leutnant Franz Hellinger bei einem Jnf .-Reg.
daS Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des
Militärischen Karl Friedrich - Berdienstordens zu verleihen.

Seine Königliche Hoheitder Groyyerzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen:
«nter dem 16. April d. I . dem Sanitätsunteroffizier Her -

Mann Harter bei einer Ref.-Sanit .-Komp..
unter dem 21 . Mai d . I . dem Pionier Wilhelm Weiler und

dem Unteroffizier d . R . Karl Kaul bei einer Eisenbahn -
BetriebS-Komp .,

dem Vizefeldwebel d . R. Offiziersaspiranten Georg Brand
bei einer Res .-Eisenbahn -Bau -Komp..

dem Wehrmann I Joseph Steinbruuner und dem Gefreiten
d. R . Georg Keller bei einer Feldblahn-BetriebS -Komp .,

dem Reservisten Wilhelm Schaubach bei einer Res .-Eisenbahn-
Bau -Komp . ,

dem Pionier Jakob Rehberger bei einer Eisenbahn-Bau -Son -
der- Komp . sowie dem Unteroffizier d . L. I Emil Schmider,
dem Gefreiten d. L. I Karl Weißer und dem Pionier d . L .
I Karl Bürgin bei einer Eisenbahn -Betriebs -Komp.,

dem Unteroffizier Ferdinand Steugele bei einer Bahnhofs-
Kommandantur ,

dem Unteroffizier Johann Gnädinger bei einem Armier .-
Bat .,

dem Sergeanten d . L. II Karl Gaß und dem Unteroffizie -
d. L. II Karl Beck bei einem Panzerzug ,

dem Landsturmmann Martin Geis bei einem Kriegsgefan-
genen -Arbeits-Bat.,

dem Gefreiten Friedrich Götz bei einem Eisenbahn-Hilfs -
Bot . und

dem Landsturmmann Heinrich Ludwig bei einem Strecken-
Arbeiter -Trupp .

dem Unteroffizier d. L . II Emil Grämlich bei einem Kriegs -
gefangenen -Arbeits -Bat .,

tzen Gefreiten Karl Sonntag und Heinrich Simon sowie dem
Kanonier Emil Mehlin bei einem Landw .- Futzart .-Reg.
^sowie

Den Gefreiten d . L . II Wilhelm Christoph Rothweiler und"
August Ranpp bei einem Landw .-Jnf .-Reg. ;

unter dem 24, Mai d. I . dem Unteroffizier Julius Seiler beieinem Jnf . -Reg. ;
unter dem 2 . Juni d . I . dem Gefreiten Eugen Beck, den Er-

satz-Reservisten Georg Stippich und Leo Stricker sowieden Landsturinmännern Johann Feger , Karl Münz , GeorgOhnhauS , Albert Rummel und Joseph Wirms bei einem
Jnf .-Reg . :

unter dem 5. Juni d. I . dem Grenadier Wilhelm Scheidt ,beim 1 . Bad . Leib-Grenad . -Reg. Nr . 10g,dem Unteroffizier d . R . Bartholomäus Böhler bei einem
Landtv .- Futzart .-Bat..

dem Pionier Georg Folch bei einer Unterwasser -Schneide-
Mt . und

dem Unteroffizier d. R . Hermann Schwarz bei einer Eisen -
bahn -Betriebs -Komp. ;

unter dem 8. Juni d . I . dem Unteroffizier d . L. I GeorgMünd. dem Sanitäts -Unteroffizier d. L. II Otto Müller
und dem Gefreiten d . L . II Adolf Bannwarth bei einemLandw . - Futzart .-Bat . ;

unter dem g . Juni d. I . den Unteroffizieren Martin Jungund August Ries , dem Gefreiten Friedrich Stoll sowie demKanonier Friedrich Ott bei einer leichten Mun .- Kol . ;«nter dem 11. Juni d . J . z dem Vizewachtmeister Karl Gar :r
bei einem Landm. - Feldart .-Reg. '

unter dem 18. Juni d . I . dem Ersatz-Reservisten Joseph Hörstbei einem Res .-Jnf .-Reg.,dem Unteroffizier Wendelin Steiner , dem Musketier FriedrichBerendt, dem Gefreiten Rudolf Kaufmann, dem WehrmannViktor Schätzte sowie den Landsturmmännern Lorenz Latt
und Emil Brüderle bei einem Res.-Jnf .-Reg..den Gefreiten Rudolf Schneider und Siegfried Waldmeier ,dem Kanonier Hermann Hofer sowie dem Gefreiten JosephMaier bei einem Res .-Feldart.-Reg .,dem Schützen Karl Maier bei einem Landst. -Jnf .-Reg .,dem Unteroffizier Gottfried Fätzler bei einem Jnf .-Reg.,dem Vizefeldwebel Friedrich Burck, dem Gefreiten Bertold
Zimmermann, dem Armierungs-Soldaten Maximilian Keß-
ler , den Unteroffizieren Ludwig Wiederkehr und EliaÄ
Weil.

dem Armierungs -Soldaten Moritz Scherer, dem Vizefeldwebel
Gustav Hartmann sowie den Armierungs -Soldaten Simon
Kunz und Georg Link bei einem Armier . -Bat . sowiedem Pionier Franz Grünwald bei einer Minenw . -Komp..dem Kanonier Joseph Amann bei einem Futzart . -Bat . ;unter dem 22. Juni d . I . dem Dragoner Franz Treber beim
Kürassier -Reg. von Driesen (Westfälischen) Nr . 4 ;

unter dem 23. Juni d . I . dem Feldwebel Baptist Rebstein in
einer Landesverteidigungs -Truppe ,dem Landsturmmann Friedrich Haberkern bei einem Res.-
Jnf .-Reg.,

dem Wehrmann Gustav Emil Jakob Wagner bei einer
leichten Mun .-Kol ..

dem Unteroffizier Ernst May bei einem Pion . -Bat . ;unter dem 27 . Juni d. I . dem Unteroffizier Eduard Lang,den Gefreiten Joseph Bierer und Ludwig Frey sowie dem
Obergofreiten Emil Oestreicher bei einem Landw .-Futzart .-
Bat .,

dem Unteroffizier Eduard Schultheiß und dem Phonier Kar?
Weber bei einem Minenw.-Bat .,

dem Gefreiten Leonhard Hertwig und dem Pionier Georg
Hetzet bei einer Landst.-Pion .-Komp ..

dem Fahrer Karl Schober bei einer Fuhrpark -Kol.,dem Unteroffizier d . R . Wilhelm Debatin . dem Gefreiten
Kriegsfreiwilligen Wilhelm Schroth und dem Kanonier d.
L . I Gustav Klotz bei einer Flak-Batt .

dem Musketier ( &inj . ) Hermann Binder beim 9 . Lothring .
Jnf .-Reg. Nr . 173 ,

dem Obergefreiten Ernst Trötschler und Karl Angst bei einem
Schallmetzttrupp,

dem Unteroffi zier d . L . I Franz Xaver Litsch bei einem
Futzart .-Bat ..

dem Gefreiten Joseph Keller bei einem Res.-Jnf .-Reg. ,
dem Unteroffizier d . Ldst . Philipp Lstreicher, dem Gefreiten

d . Ldst . Georg Wüst, Friedrich Kammer und Wilhelm
Ripplinger sowie

den Landsturmmännern Karl Linder, Wendenlin Gießler und
Friedrich Morlok bei einem Landst.-Jnf .-Reg^.

dem Sanitäts -Unteroffizier Otto Senn und dem Tvain -Sol -
daten Joseph Frank bei einem Feldlazarett sowie

dem Ersatz-Reservisten Joseph Schmidt bei einem Pferde -
lazarett , .dem Gefreiten Otto Ludwig Engelhardt bei einer Arendt -
Abt. ,

dem Obergefreiten Adam Krummeck bei einem Landw .- Futz-
art .-Bat .,

dem Obergefreiten Leo Zimmer bei einem Schallmetztrupp ;
unter dem 2. Juli d. I . dem Unteroffizier d. L. II Hermann

Weiß , dem Kvaftsahrer Ersatz-Reservisten Johann Scheu ,
dem Gefreiten d . L . II Philipp Meuger und dem Gefreiten

d . R . Cyriak Kassel bei einem Armee-Kraftwagen -Park ,
dem Sanitäts -Sergeanten d . L . I Hermann Johann Kor»

bei einer Sanitätsl -Kraftwagen -Abt . .
dem Gefreiten Ersatz-Reservisten Hermann Mülhaupt bei

einem Postkraftwagen -Park ,
dem Sergeanten d. Ldst. Ferdinand Burkart und dem Kraft -

fahrer unged. Ldst. Wlhelm Heck bei einer Kraftwagen -
Staffel ,

dem Gefreiten d. Ldst. Georg Boxheimer bei einer Armee -
Kraftwagen -Kol.,

dem Kraftfahrer d . L. I Friedrich Abel bei einer Armee-
Kraftwagen-Kol.,

d. Ldst. Heinrich Ganz hei einer Armee -Kraftwagen-Kol .»
den Gefreiten Ersatz-Reservisten Karl Steiger und Ott »Scherer be, einer Armee -Krastwagen-Ko! ,dem Unteroffizier d . R . Valentin Schäuble bei einer Armee-Kraftwagen -Kol.,dem

^
Unteroffizier d. R . Edwin Söder bei einer Armee-Krast .

dem Kraftfahrer d . L . I Herman Herr bei einer Armee -Kraft -
Wagen -Kol.. '

Kraftfahrer d. Ldst. Albert Schorpp bei einer Armee.Kraftwagen -Kol. sowie
1? erSean teri d . L . II Karl Markstein bei einer Arme«-Kraftwagen -Kol. ;

ttnier de.m.
5. Juli d. I. dem Sanitäts -Unteroffizier HugoKatzenstein und dem Landsturmmann Wilhelm Waldi beieiner Kriegslazarett- Abt.»

Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog habenSich gnadigst bewogen gefunden , den Nachgenannten da»Kriegsverdienstkreuzzu verleihen:
«nttr dem 8. Juni d . I . dem Unteroffizier d. Ldst . AuaustHimmelsbach bei einem Sammel -Sanitäts -Depot ;" "

ir £ v
3 " ni d. I . dem Feldwebel-LeutmMtC h r , st t a n Andreas Vickel beim 1 . Elsäss . Pion .-Bat . Nr16.

der Grotzherzog habe«Sich gnädigst bewogen gesunden , den Nachgenannten diesilberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische « KarlFriedrich -Verdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 25. Mai d . I . dem Unteroffizier Karl Haller beieiner Flieger -Abt. ;
«nter dem 31. Mai d. I . dem Lustschiffer Benedikt Falk beieiner Feldlustschiffer - Abt . ;
unter dem 5. Juni d. I . dem Vizefeldwebel Valentin Ritterbei einer Minenw . -Komp ..dem Obergefreiten Bernhard Güntert bei einem Futzart .-Reg.,dem Gefreiten Severin Heizmann und dem Kanonier GeoraReith bei einer Mitn. -Kol . sowie
dem Gefreiten Karl Ehrle bei einer Straßenbaukomp . ;unter dem 8. Juni d. I . dem Musketier Maximilian Kienz .ler bei einem Res .-Jnf .-Reg..
dem Gefreiten d . Ldst . Emil Geißler und dem Gefreiten (Er -

satz-Reservisten ) Wilhelm Melder beim Stabe einer Inf .-Div ^
dem Musketier Wilhelm Müller bei einem Jns .-Reg ..
unter dem S. Juni d . I . dem Pionier d. L. II EugenJoseph Schlachter und dem Unteroffizier d. L . II AugustAugspurger bei einem Pion .-Belagerungstrain,dem Pionier Hermann Alter bei einem Res .-Pion .-Bat . so.wie
dem Pionier Franz Albert Wahl bei einer Minenw .-Komp.,
«nter dem 11. Juni d. I . dem Obergefreiten d. Ldst. GustavFriedrich Stoib sowie den Landsturmmännern Max Kol»lum und Wilhelm Frank bei einem Landst.-Futzart. -Bat .,dem Unteroffizier Wilhelm Schmidt und dem Gefreiten Theo-

dor Spieß bei einer Nahkampf-Batt .,
dem Unteroffizier d . L . Feldart . I Franz Eisenhauer, dem

Gefreiten d . L. Kav. II Jakob Trietsch und dem Gefreitend, L . Futzart . II Jakob Rühle bei einer Art .-Mun .-Kol.
sowie

dem Ersatz-Reservisten Rudolf Sturm und dem Musketier
Jakob Glunz bei einem Jns .-Reg. ;

unter den» 14. Juni d. I . dem Gefreiten Karl Dietrich Wil»
he ^ rv Klingmann bei einem Signialtrupp ;unter dem 18. Juni d . I . dem Gefreiten Otto Dietsche bei
einem Jäger -Reg. und

dem Beamtenftellvertreter (Militärgerichtsschreiber) FriedrichFrank?
unter dem 22 . Juni d. I . dem Füsilier Georg Wünsch, dem

Landsturmmann A u g u st i n Müller XIII . dem Füsilier
Franz Rudmann , dem Landsturmmann Johann Frey,den Füsilieren Joseph Ortlof , Joseph Mevger und Emil
Riesterer, dem Mehrmann Xaver Kopf, den Landsturm-
männern Johann Walter und Simphorian Gutmann ,dem Füsilier Alfred Hahn, den Ersatz -Reservisten Fritz Ruser
und Karl Lazarus , dem Landsturmmann Franz Schabet»

dem Reservisten August Bartholme sowie den Landsturm-
männern Rudolf Schell und Franz Vollmer beim Füsil .-
Reg . Prinz Heinrich von Preußen (Brandenburg . ) Nr . So,

dem Fahrer Christoph Bierling bei einer Sanitäts -Komp . ;
unter dem 23. Juni d . I . dem Tragtierführer Fridolin

Fischer bei einem Schweren Festungs-Scheinwerferzug .
dem Gefreiten Bertold Kölmel bei einem Ref.-Futzart . - ReA.,
den Musketieren Karl Rehm, Martin Schilling, Christian

Heckmann, August Schäfer , Willibald Stich und Joseph
Ernst.

dem Gefreiten Otto Kummer sowie den Musketieren Oslkar
Söllner und Wilhelm Lutz bei einem Res. -Jnf .-Reg ..

dein Musketier August Größlein » dem Landsturmmann Karl
Roths» dem Ersatz-Reservisten Karl Lorenz, dem Vizeseld -
webel Stephan Bopp sowie den Wehrmännern Hermann
Leppert und Franz Radier bei einem Res .-Jnf .-Reg ..

den Jägern Wilhelm Crocoll, Joseph Rösch I und Michael
Rösch II beim Garde -Jäger -Bat ..

dem Musketier Adolf Adelmann, dem Unterosfizier Alo<»»
Schnlz sowie dem Unteroffizier d . R . Vinzenz Stur« bei
einem Jnf . -Reg .,

Mit 1 Beilage : Amtl . Gewinnliste der Wohltätigk .^ eldlott . z. Besten der Bayer , ^ reiwitl . Sanitätskol . v. Roten Kren > « . des Rettnnasdieniies der Stadt Münch« .



•e» <rnU«runAS°'vot»aien -vaieMm «Wunbtt , Utter Jpubrn .
und R i ch a r> Friedrich B.ürkle bei einem Ärmi « .-Bat ..den Unteroffizieren d. R. Georg Rick und Wilbclm Ofrtüftbei klkler Tragtier -KÄ .', ;

dem Tclegraphiften Mois Schaaf ' bei einer FernfprechAbt .
sowie *

dem Sergeanten ^ uliuk (rhwarin Bei einer Minenw .-Komp. .
»»«er dem 27 . Jum d. I . den Telegraphjsten ^Wehrmännern )Philipp Summ und Emil Schmidt, den Telegraphisten Jo¬

seph $ttn und Joseph Größlein ,dem Fahrer Manfred BilgiS, dem Telegraphjsten JohannesKunz sowie dem Gefreiten Franz Mückle bei einer Armee-
Fernsprech-Abt .,

dem Musketier Anton Schlerekh, dem Gefreiten StephanSHairt sowie den Musketieren Karl Frank und Artur
Lamm bei einem Jnf .-Reg.,dem Gefreiten Wilhelm Ruh bei einem Fußart. -Reg . und

dem Kanonier Bernhard KlSk bei einer Mun,-Kol .,dem Gefreiten lAZagengefreiten) August Roth , dem Gefreiten
!Krankenträger ) Jakob Ihrig und dem Wehrmann (Kran - '
kenträger ) Otto. Erbacher bei einer Sanitäls -Komp .,dem Sergeanten Hermann Scherl ? und dem überzähligen Ge -
freiten Georg Keller bei einem Fußart .-Bat .,dem - Gefreit ««- Willi . .Stahl beim Feldart .-Reg. „ General -
Feldzeugmeister "

(2. Brandenburgischen ) Nr . 18,dem Gefreiten Joseph K»llinger bei einem Res.-Jnf .-Reg,.,dem Reservisten Theodor Scheid bei einem Jnf . -Reg.,dem Wachtmeister d. Ldst . Offizierstellvertreter Georg Seitzbti einer Magazin -Fuhrpark -Kol., '
dem Zahlmeister -Stellvertreter Fritz Neumann, dem Ober -

badter d . R . Anton Koch, dem Oberschläch-t« d . L. I AlfredRo»S, dem Unteroffizier d. L. I Gotthold . Schmidt, dem
Unteroffizier Kriegsfreiwilligen Walter Gaa ,dem Oberfchlächter d. L. ll Alfred Kiehnle, dem Ober-Bäcker
d. L. I Theodor Landmann , und dem Sanitäts -Unteroffi-
zier d .^L . M Alfons Spitznagel bei einer Etappen -Bäckerei -
Kok.,

dem Zahlmeister -Nellvertreter Friedrich Wilhelm Kar »
ck«e, den Unteroffizieren d. Ldst. Joseph Huber und Jgnaz
Papp,, dem Gefreiten d . Ldst. Ferdinand Schwing, den
Landsturmmännern ' Joachim Daser und Georg Huber bei
einem Etappen -Pferdedepot ,

dem Zahlmeifter-Stellvertreter August Löfflet bei einer Ma-
gazin- Fuhxpark-Kol .,

dem Unteroffizier d. R. August Keller , den Gefreiten d, R .
Wilhelm Bärinann und Heinrich Lutz sowie dem Reservisten
Joseph Siebold bei einer Leichten Mun .- Kol .,

dem Landsturm .mmin Leo Haberer und dem Gefreiten Georg
Friedrich Eckerlin bei einer Mun . -Kol .,

dem Landsturmmann II Johannes Rihm und dem Unteroffi-
zier d . L. I Karl Sprich bei der Korpsschlächterei .eines
Res. -Korps ,

dem Sergeanten d. Ldst . Erich Werz bei einer Feldbäckerei-
Kol . .

dem Gefreiten d. L. 13 Georg Weckesser bei einer LeichtenMun . -Kol ,
denr char . Gendarmerie- Vizewachtmeister Eduard Röhri sowi »
de« Obergendarmen Emil Köhler und Wilhelm Pitsch bei der

Feldgendarmen « eines Res . -Korps ,dem Reservisten Wilhelm Heiland beim 1 . Posenschen Feld-
art .-Reg. Nr . 20,

dem Gemeinen d. Ldft. II Kanoiier Traugott Unger und
dem . Gefreiten d. Ldft. II Fahrer Gustav Kuhfeld bei einer
Art . -Mun . -Kol.,

dem Revierförster Gottfried Pell, ' dem Unteroffizier Georg
Kraft bei einem Fußart.-Reg. und

dem Kanonier August Siedler bei demselben Reg.,dem Reservisten Heinrich Rupp bei einem Landw . -Feldart .-
Reg. ,

dem Pionier Theodor Mayer bei einer Minenw . -Komp.,
dem Jnfmiteristen Joseph Sitvin bei einer Krankentrans -

port-Ab-t.,
den Unteroffizieren Wilhelm Röderer und Anton Rieger ,dem Gefreiten Karl Hespeler sowie den Fahrern JosephNeu und Karl Winter bei einer Fernsprech-Abt.,dem Telegraphisten Karl Seiter bei einer Fernsprech-Abt.,dem Kanonier Ferdinand Layer bei einem Res. -Fußart .-Reg.,
dem Landfturmmann Moritz Weber bei einem Landw .-Jns .-

Reg. ,
dem Kriegsfreiwilligen Karl Schmidt bei einem Landw .-Jirf .-

Reg..
dem Ersatz- Reser°visten Karl Schlenker bei einem Jnf .-Reg.,dem Musketier Georg Heinrich bei einem Sturmbat .,dem Obergendarmen Emil Doser bei einem Feldgendarmerie -

Trupp ,
dem Feldmagazin -Jnspektor - Stellvertreter Heinrich von Sch » -

mann bei einer Feldbäckerei- Kol .,
dem Unterossizier Eduard llmhauer bei einem ?tes .-Feld«cirt .-

Reg . sowie
dem Gefreiten d. L . Hermann Blehing und dem Telegra - '

phisten d. L . Jakob Baumgärtner bei einer Armee- Fern -
sprech-Abt.
Seine Königliche Hoheit der iArotzhcrzog

haben unterm 30 . Juli d . I . gnädigst geruht , in gleicher
Eigenschaft zu versetzen :

den Professor Mar Weber vom Gymnasium in Baden
an das Gymnasiunt in Karlsruhe,

den Professor Or . Hermann Franz vom Lehrerseminar
in .Heidelberg an das Gyninasium in Baden ,

den Professor Karl Drös von der Lessingschule in
Mannheini an das Karl -Friedrichs -Gymnasium daselbst ,

den Professor Franz Ruf vom Gymnasium in Donau¬
eschingen an das Gymnasium in Konstanz,

den Professor Anton Hördt vom Realprogymnasium in
Buchen an die Realschule in Bühl und

den Professor Joseph Eberhard von der Realschule in
Bühl an das Realgymnasium in Buchen ;

die Nachbenannten zu Professoren an den jeweils bei -
gesetzten Anstalten zu ernennen , und zwar :

den Schnlkoinmissär Karl Knnkcl in Mannheim am
Lehrerseminar in Heidelberg,

die Lehranitspraktikanten : .Hermann Sailer von Wei-
zen am Gymnasium in Donaueschingen,

August Mai von Freudenberg am Gymnasium in Of-
senburg ,

.Hans Strubel von Mannheim am Gymnasium in
Wertheim und

Joseph Bverschinger von Heppenheim am Realgymna¬
sium in Ettenheim ,

Seine Königliche Hoheit der Grohhcrzvfl
haben S i ch mit Höchster Entschließung vom 26. Juli d. I .
gnädigst bewogen gefunden , den Pfarrer Peter Schäfer
in Großsachsen auf sein untertänigstes Ansuchen wegen
Vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner langjäh-

mgen ; tvcugelelstkten Dunste <mf t . Ottober d: Z . m den
Ruhestand p , versetzen.

Die Generaldireklion her Staatseisenbahnen hat un¬term 8.' August d. I . den Kanzleigehrlsen (früheren" Ex-
peditionsafsistenten ) Wilhelm Roth in Karlsruhe wieder
zum Enenbahniekretär ernannt.

. Krnhkartoffrlprcise .
- Auf Grund des § 3 Absatz 2 der Bundesratsderordnungvoin 19. März 1917 über die Preise der landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse aus der Ernte 1917 und für Schlacht-
vieh ( ReitlZsgesetzblattSeite 243) und mit Bezug auf un-
sere Bekanntmacha-ng vom 29. Juni 1917 (Staatsanzei - ^
ger Rr . 175) wird mit Zustimmung der Reichsknrtoffel -
stelle bestimmt , daß der Preis für den Zentner Frühkar - -
toffeln aus der Ernte 1917 beim Verkauf durch den
Erzeuger mit Wirkung vom 15. Au g u st l . I .8 M . nicht übersteigen Lars . ^ .

Der vorstehend angegebene Höchstpreis schließt die Ko - «
sten der Beförderung bis zur Verladestelle des Ortes , von
dem die Ware mit der Bahn oder zu Wasser versandt
wird , sowi« die Kosten des Einladens daselbst ein.

K » r l s r u h e , den 1v. August 1917 .
Bad ische Kartoffel Versorgung.

Wcbt ^ Hmtlicber Teil .
Karlsruhe, 10. August. .

Neueste Kritik an der Rede Kloyd Georges .' Von neuem wendet sich die „Basler Nationalzeitung " ,&k , wie wir wiederholt betonen, durchaus nacht einMtig
deutschfreundlich ist , scharf aegen Lloyd George , in-
dem sie feine letzte Rede nochmals bespricht . Das Blatt
schreibt : „ Auch die neuen Erfolge von Hindcnbürg köu-
nen nicht so viel zur Aufpeitschung der deutschen . Kriegs *
stimmung beitragen als die herausfordernden Entstel¬
lungen von Lloyd Georges letzter Rede, die wir vorgestern
nach einem kurzen Auszuge kennzeichneten . Heute liegt
sie in ihrem vollen Wortlaute vor , und es ist
notwendig , dieses Dokument in seiner Totalität zu be-
trachten. Wenn einmal nach hundert Jahren ein Forscher
diese unsere unglückliche Zeit studieren wird , wenn er
Äann jene Rede lesen wird , so wird es ihm ünfaßlif schei-
nen, daß so dreiste , hämische und sinnlose
Phrasen als der Ausdruck für den Willen einer ganzenWelt gelten konnten. Lloyd George feiert Sonnino und
sagt wörtlich : „Jeder , der die gewaltigen Kämpfe an
der italienischen Grenze mit Aufmerksamkeit verfolgt
hat , weiß, wie Sonnino seinen tapferen Landesgenoffen
die Siegesfahnen durch die Abgründe des Trentino und
des Karst voiangetragen hat .

" Äie Siegesfahnen ! Zehn
Jsonzoschlachten haben Italien eine Million Mann ge-
kostet, und im vierten Kriegsjahre steht es einen Tages -
marsch weiter als noch seinen zwei ersten Kriegswochen.
Die Italiener haben trotz ihrer Tapferkeit weder Trient
noch Trieft erobert , nicht einen Fußbreit in Dalmatien ,und mit Mißachtung solcher erweislicher Tatsachen spricht
der britische Premier , das geistige Oberhaupt der En.
tente , als wäre das „avanti , savoia ! "

schon auf dem
Marsche nach Wien erklungen. „Die Russen würden sicheinem Frieden ohne Annexionen und Schadenersatzlei-
stung nähern , wenn sie sich, verfolgt von den Deutschen ,bis zum Ural zurückzögen . Die einzige Folge wäre , daß
sich die Deutschen dann das beste Stück Land als eine
Art Schadensersatzleistung heraussuchten.

" Das sagt
Lloyd George, nachdem die Regierungen der
beidenMittelmächteRu '

ßlandeinenFrie -
den ohne Annexionen klar angeboten ha -
ben ! Man kann kaum kühner von offen vorliegenden ,der ganzen .Welt bekannten Tatsachen abweichen . Aber
der Wortführer der Kriegsverlängerung begnügt sich
nicht mit fo phantastischen Entstellungen , er spricht auch
von den Eroberungsplänen Deutschlands gegenüber der
Union und Südamerika . „Die Monröedoktrin wäre wie
jeder andere Fetzen Papier Gehandelt worden . Es war
dies eine Doktrin , die Deutschland nie unterzeichnete.
Nicht etwa, als ob eine Unterschrift für Deutschland so be-
sonders viel ausmachte.

" Der Bericht verzeichnet hier :
Gelächter. Man möchte eher weinen, daß der Leiter
eines so großen und bewunderungswürdigen Volkes den
traurigen Mut zu solchen Hetzereien findet , in
einem Augenblicke , da alle Völker in Tränen und Blut
fast schon ersticken.

Die Technik der Kriegsverlängerer ist an der Rede
Lloyd Georges wie an einem Schulbeispiel zu studieren :
Sie beschäftigen sich mit der Frage der Kriegsverant -
wortung , sie kennen nur Unschuldige in ihrer eigenen
Partei , nur DerbreckM bei der anderen . So wird der sa-
genhafte Potsdamer Kriegsrat vom 5 . Juli 1914 , der erst
jetzt entdeckt wurde , zu einer historischen Tatsache. „ Wollte
Rußland etwa angreifen , das nicht einmal ein Eisen-
bahnsystem hatte ? " Nun , Rußland hatte schon vorher
eine Reihe von Angriffskriegen trotz seinem fehlenden Ei -
fenbahnsystem geführt ! (Im übrigen befaß Rußland dank
der französischen Milliarden an den westlichen Grenzen
ein vorzügliches Bahnsystem. Red. d . Karlsr . Ztg .) Hatte
das serbische Heer vielleicht die Absicht, nach Berlin zu
ziehen? " Das klingt ausgezeichnet, aber man könnte
denken , daß die Engländer doch scharfsinnig genug sind ,
sich zu erinnern , daß es eine serbische Jrredenta
gab, die gegen den Bestand der mit Deutschland verbün -
deten Monarchie gerichtet war . Wenn England seine
Alliierten unterstützen darf , ja wenn dies bei ihm Edel-
rnut und Ritterlichkeit ist , warum wird es bei Deutsch-
land zum Verbrechen ? . Lloyd George bringt es fertig ,aus den Offensiven im Westen die Befreiung im Westen

und den militärischen Zusammenhrtich Deotsch!a«>5 yer-
auszufindsn. „Wir sind zwei Wellen
kommen . Und gefällt dos Vorrücken und ihnen das Zu¬
rückgehen." Das sagt der erste Mann der Entente, ro «̂
dem das deutsche Vorrücken an der Ostfront das Biel-
hundertfache an Land den Mittelmächten brachte, als die
van ihm fo gefeierten und mit dem Vergrößerungsglas
angeschenen Erfolge. Er prophezeit am Ende sei-
ner Rede : „Niemand weiß , wie dicht wir beim
Ziele sind.

" Es ist ja möglich, daß dies der Fall ist ; aber
er hat in Tausenden von Worten auch nicht ein einziges
gesagt , wodurch diese seine Aussage begründet wurde .* Dk Wahrheit steckt nicht in all diesen Sätzen , son-
dern in dem , was er verschwer g t. - Die
Entente w i l l E r o b e r u n g e

*
s i twill nicht, - daß irgend j e m an d

glaube , Deutsch ! and se .i j etz t z u ein em Aus -
g le ichs fried e n b er ei t , Deshalb verschweigt Lloyd
George hartnäckig die Tatsache, daß die Mittelmächte ei-
nen solchen Ausgleichsfriedenanbieten , und er befchäftigt
sich lieber mit deren Verantwortung für den KriegsaM-
bruch Doch den Krieg kann niemand ungeschehen ma-
chen ; feine Toten lassen sich , nicht mehr erwecken . Wohl
aber ist es möglich , ihn zu beenden , ohne .Haß und ohne
Vergewaltigung. . . . Die Entente ho t Beutepläne, daS
gcht aus allen Erklärungen Lloyd Georges hervor , unv
fo sehr er sich auch bemüht : feine Maske ist gefal .l en .

" I
"

, ; • ' •
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" ■ '
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Aer Krieg zur Se ».
W . T .B. B e r l i » , 9. Aug. (Amtlich.) Im « rmel .

kanal und in der Nordsee wurden durch unsere U-Boote
wiederum 4 Dampfer und 2 Segler versenkt. Darunter
der englische Dampfer „Glenstras" (4718 Tonnen) mit
Zinn, Mais usw ., ferner zwri bewaffnete tiefbeladene
Frachtdampfer , dereu Namen und Ladung nicht festge-
stellt werden konnte. Die Ladungen der übrigen Schissebestanden aus Sprengstoffen, Holz , Benzin, Benzol, Öl
und Kaffee . Der Chef des Admiralstabes der Marine.

W.T .B . Stockholm , 9. Aug. (Nichtamtlich.) Wie »EveuslaTelegram -Byran " erfährt , ist der deutsche Dampfer „ FrieL»rid » Karro " aus Rostock am 8. August nordwärts fahrendaußerhalb der Mündung des Skelleftae-Elf versenkt worden.Nach einer weiteren Meldung bedeutet die Verfenkun« eineschwere Kränkung der schwedischen Neutrali -t ä t . Nach Angabe des Lotsen wurde das Schiff 800 Meterinnerhalb der schwedischen Hoheitsgrenze torpediert . . Da «fremde U -Boot ging nach vollbrachter Tat über Wasser, dochtrug es keine Abzeichen .
Berlin, 10. Aug. Nach einem Amsterdamer Telegramm des. Berl . Lokalanz.

" wächst in englischen ischiffahrtskreisen die
Beunruhigung über den schlechten Zustand , in dem sichein großer Teil der Schiffe dadurch befindet, daß ihre In *
standsetzung höchst mangelhaft ausgeführt wird . Bald werdeder Zeitpunkt , eintreten , wo der größte Teil der Schiff« un-
bedingt einer längeren Reparatur bedarf und ins Dock gxhenmuß.

T .U. Berlin , 8. Aug. „Evening Post" meldet : Der japanischeDampfer „Seijo Mar u" "
(6724 Bruttoregistertonnen ) istmit Erzen an Bord auf der Tour Peru .Jokohamo von einemTorpedo getroffen worden oder auf eine Mine gelaufen . Der

Untergang des Dampfers hat an der Westküste große Bestür -
zung hervorgerufen .

Ein militärisches Urteil über die amerikanische Hilfe fürden Verband. Der militärische Mitarbeiter des Haager
„ Nieuwe Courant " schreibt in der Nummer vom 31 . Juli :
Vorläufig sucht Amerika mit Riesenzahien Eiirdruck zu
machen . Als ob 40 Divisionen mit WO 000 Rekruten und
4000 Osfiziers -Aspiranten sich in weniger als einem Jahr ,um es' kurz zu bemessen , für den Krieg ausbilden ließen ?
Bei allem diesem „Humbug " muß man sich folgendes ver-
gegenwärtigen : England besaß im Jahr 1914 jedenfalls in
seinen „ expeditionnary force " von 150 OOO MfWlll stehender
Truppen schon eine glänzende Armee, wenn Lloyd George
sie auch jetzt abfälligerweise »Bleisodaten " nennt . Bei nähe-
rem Zusehen stellt sich aber heraus , daß die VereinigtenStaaten heute überhaupt noch kein Heer, das etwas bedeutet ,
besitzen. Und doch dauerte es bis zum Frühjahr 191ö, ehe
England sein Heer soweit entwickelt hatte , daß es einen
ausschlaggebenden FMor für den Krieg bedeutete. Dazukam, daß das englische Heer Taufende von Offizieren und
Unteroffiziere besaß, die früher zur Ausbildung der Kol »-
nialtruppen benutzt wurden . An solchen fehlt es> aber dem
amerikanischen Heer durchaus . Und weiter — zwischen der
Überfahrt über den Kanal , die einige Stunden dauert und
der über den Atlantischen Ozean , die zehn bis 14 Daye be-
ansprucht, besteht , ein gewaltiger Unterschied . Sollten etwa
600 000 Mann nach Europa überführt werden , so wird d« -
durch nicht nur außerordentlich viel mehr Schiffsraum benö-
tigt , es müßte auch eine permanente See - Etappenstraße
unterhalten werden. Aus diesen Gründen halte ich meinen
Zweifel an einer wirksamen Hilfe Amerikas aufrecht und
glaube nicht — und wenn es von englicher Seite auch hun -
devtmal wiederholt wird —, daß das seefahrende England nach
den Erfahrungen , die es bei der so viel leichteren Organi -
sation und dem unvergleichlich leichteren Transport seiner
Truppen nach Frankreich gesammelt hat , wirklich mit Amerikv
als einem entscheidenden Faktor in diesem Kriege rechnet .

Zweiter Tagesbericht vom 9 . August.
W .T .B . Berlin , 9. Aug. abends , (Amtlich .) Im

Westen nichts Besonderes .
Im Osten erfolgreiche Kämpfe in der Buko --

w i n a und Moldau .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Die ernste Seite der Vorschüsse Englands an die Verbands »

genoffen. Bekanntlich hat Bonar Law bei der Einbringung
des letzten Kriegskredits von MO 000 000 Pfund zugestehen
müssen , daß die Überschreitung seines Ausgabenvoranschilages
wesentlich mit «us den "irotz des Eingreifens Amerikas noch
weiter nötig gewesenen Vorschüssen Englands an Verbands -
genossen beruht , die höher gewesen sind, als erwartet wurde ,
aber aus Grund bestehender Verpflichtungen gegeben werden
mußten . Zu diesem Teil seiner Ausführungen bemerkt ein
Leitaufsatz der ..Financial Times " vom 26 . Juli : Zu dem
ungebührlichen Anwachsen der Ausgaben haben auch die Vor»
schüsse «m unsere Verbandsgenossen b eigetragen , und Bonar
Laws Hoffnungen in dieser Richtung haben sich als trügerisch



Giesen . Währst der Zeit , für die
«vSgerei«P hat, das becht »n etwa vier Mo?da»ev . haben di
« orscbiMe im Verbandsgenossen und Dominien wetrb ledere
nur 4 JWfflwnoi e «-f)»elien> W7 Millionen Pssnd betrage»,
»mnit ist. e!n W^ «nniit>etragvon \ (125 (KD 000 Pft >»d . w«ch«e»d
der Kriegsdauer erreicht worden, und ..wem» alles, . was im
Kriege geschehen ist, .. wieder «usgerollt wird , s» wird ?»'e Politik
des Auswärtigen AmLes. die värmutkich in der Hauptsache'
»afür verantwortlich ist, zweifellos angewehten werde? . Zur - '
«eit kann man ohne jede Kennlinie welchen Wey dös
Geld genoinmien hat , nicht kritisieren ; aber es einz^ ieHt ftch-
doch , im Auge zu behalten , daß,̂ wenn dies « Summen auch
tem Nanien nach rückzahlbar sind , neuerliche Ereignisse doo
»maus schließen kaffen, . daß die Rückzahlung unter gewissen
Umständen von e inigen Seiten her auf unbestimmte ' Aeit ver-
tagt werden wird/ . _Manche von denen, d,e leichten . Herzens den enormen
Kriegsk'rediten Befall gespendei und dadurch eine Politik
der Verschwendung gefördert -Haben, mögen es sich nicht klar
«mchen ; aber schließlich hat hoch auch Jcchn Bulls . Geldkipe
einen Boden , und es ist hohe Zeit , daß die Regierung dies'
anerkennt und neben einer strengen .. Zügelung der wilden
Verschwendung, die ihre Kriegführung zu Hmtse charakteri¬
siert hat , sich auch . Sicherheit dafür » erschafft» ' datz unsere
Vorschüsse an auswärtig « Freunde - auch wirklich e.m nutz-
dringendsten verwandt wertzen .

London , 9. Aug. (Reuter . ) Die serbische Gesellschaft Groß¬
britanniens gab Ehren .des serbischen Premierministers
Lasitsch ein Frühstück , an dem auch der Unterstaatssekretär im
Auswärtigen Amte, Sir Robert Cecil , sowie die Gesandten
«Sriechcnlaudŝ nd..RuMäniens teilnahmen . LloYdGeorg
der nach dein Essen ,erschien , führte bei dieser Gelegenheit aus :
Ach komme direkt vyn der Kriegskonfereirz und mutz sofort
dorthin wieder zurückkehren , aber ich habe es nicht unterlassen ,
zu kommen und zu sagen, daß mein Herz mit Serbien ist,und um der persönlich ehrwürdigen Gestalt des

'
serbischen

Premierministers , einer der scharfsinnigsten Gestalten des
Ostens , tiefe Achtung zu zollen . Serbien und vielleicht Mropa
verdanken ihm viel. Es war seine Tat , datz die Zivilisntion
die HeräussotderUng der preußischen Barbarei - annahm . Ich
glaube an die kleinen Nationen , ich gehöre ŝelbst zu einer , und
ich glaube an ein Volk, das seine Niederlage besingen kann.
Serbien hat durch ein Jahrhundert hindurch gesungen, nicht
*®n Siegen , sondern von Niederlagen . Serbien hat stets ge-
hofft. Jetzt soll sein Tag der Abrechnung kommen. Die
Kation , die ihre Niederlage befingt, ist unsterblich. Serbien
ist ein herrliches Gemälde, bedeckt mit dem. techmutz von Jahr¬
hunderten türkischer Barbarei . Jetzt , da eS gerein «st ist,
wird es frisch und strahlend erscheinen , wie es zuerst die Hand
des Meisters schus . Die erste FriedenÄdedingung ist , völlige
Wiederherstellung ohne Vorbehalt . Wie lange der Krieg auch .
dauern mag, es ist die Förderung der britischen Ehre , Ser -
bieii "befreit zü Haben. Serbien , und Belgien find Torwächter ;
sie halben sich tapfer verteidigt . Die serbischen Truppen haben,
«bwöht überwältigt , niemals den Mut verloren . Sie bewachen
noch das . Tor . Die Briten hier strecken Serbien nochmals die
Hand der Freundschaft ento^gen . Wr wollen zusammen durch
Ken 'Krieg gehen bis zum Ende.

Oestiicher und fudöMicher Kriegsschauplatz .
W.T .B. Wien , 9. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich wirb

derlautbart :
Ostlicher Kriegsschauplatz .

Heere sgruppe des Generalfeldmars challs
von Mackensen .

Versuche der Rumänen und Russen , die nördlich vo»«
Foesany errungenen deutschen Erfolge durch starke Ge-
gen stoße weit zu machen , scheiterten völlig. Der Feind
verlor bis gestern Abend 50 Offiziere und 3300 Mann
a* Gefangenen , außerdem 17 Geschütze und über 50 Ma¬
schinengewehre und Minenwerfer .

Front des Generaloberste « Erzherzog
Joseph

Bei der an der ungarischen Ostgrenze fechtenden
Armee des Obersten Frhr . v. Rohr kam es gestern fasß
tot allen Frontabschnitten zu günstig verlaufenden Kämp -
fen , in denen wir Raumgewinn erzielten. Sämtliche An-
griffe des Feindes wurden blutig abgewiesen. In der
südlichen Bukowina entriß nach mehrtägigem hartem
« ingen unsere Kavallerie den Russen bei Wama zwei
hintereinander liegeude Hohenstellungen. Sie ist im Vor -
bringen auf Gurahumora . Weiter nördlich trat in der
Zage keine wesentliche Änderung ein.

Italienischer und Balkankriegs -
s ch a u p l a tz.

Nichts Neues.
Der Chef des Generalstabes .

W .T .B . Sofia , 10. Aug . (Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht von gestern : MazedonischeFront : An ver-
schiedenen Stelle « der Front mäßiges Geschützfeuer , das
zu beiden Seiten des Wardar ein wenig lebhafter war .
Zwischen den Seen drang eine deutsche Erkundungsabtei -
lung in die feindlichen Schützengräben ein und brachte
mehrere russische Gefangene zurück. Auf dem rechten
Wardaruser machte ciue unserer Erkundungsabteilungen
mehrere griechische Gefangene, darunter einen Offizier .

Rumänische Front : Bei Jsaceea vereinzelte Ka-
nonenschüsse.

Kopenhagen, g. Aug . Während der neue russische Minister -
Präsident Kerenski und die vorläufige Regierung bestrebt sind,
im Land und Heere wieder geordnete Verhältnisse zu schaf-
sen , ist zwischen dem Vollzugsausschutz der Reichsduma
nnd dem S o v j e t (Arbeiter - und Soldateurat ) ein neuer
schwerer Streit ausgebrochen, der in der Presse und
in der Bevölkerung des ganzen Landes widerhallt . Den An-
latz hierzu gab die Erklärung mehrerer Abgeordneter in der
vor kurzem von ihnen abgehaltenen Geheimsitzung, daß die
Reichsduma allein die rechtsgültige Vertretung des russischen
Volkes darstelle, während der Arbeiter - und Soldatenrat dieses
Recht für sich beansprucht. Er veröffentlicht einen Aufruf ,
worin das Volk vor den Abgeordneten der Reichsduma ge-
warnt wird , die nuk> auf einen günstigen Augenblick für
die Gegenrevolution warten . (Köln . Z .)

Zürich, 10. Aug. Der „ Seeolo" meldet aus Petersburg die
Wiedereinführung der politischen Polizei
durch die provisorische Regierung .

Berlin , 9. Aug. Infolge des russischen Rückzugs in der
Bukowina hat man , wie die „Voss. Ztg .

" aus Bern erfährt ,
mit der Räumung der Moldau begonnen.

Petersburg , 10. Aug. „ Echo de Paris " meldet von hier :
BVr Soldaten - und Arbeiterrat erließ eine Proklamation an

welch» dix TxvWM - Mr Me6ei »^ u«e aber nicht
zum « « griff «mfforder? '

Nach Petersburger Telegrammen aus
Stockholm ist der MMtarkommandant von JekaterinoStaw , Ge-

- »« nil Kva - l » vrs . ermordet worden . Der Sotdatenrat in
. Ietaterrnosiow wurde auf Befehl der provisorischen Ueaierung
aufgelöst. '

^Kopenhase» , H. Äug. Nach einer Draht Meldung aus Pe -
tersburg werden von der vorläufigen Regierung nun die Be¬
stimmungen für die Wahlen zur gesetzgebendenBe rs o m. « ln nL veröffentlich . Danach erhalten alle Man -
nei und Frauen über .20 Jahre das Wahlrecht. Nur '

Verbre -
che » und Fahnen flüchtige werden davon ausgenommen . Inallen Te »ier> des Landes werden Ausschüsse ernannt , welche
die Durchführung der Wahlbestimmunge» zu überwachen ha-
ben, Wahlvorbereitungen zu treffen und die für die Wahl er-,
forderlichen statistischen Arbeiten auszuführen haben.

(Köln . Ztg .) .
T .A. Luga«», v. Sfag . Der „Avänti " veröffentlicht Erklä¬

rungen der in Italien weilenden S ovj etver t r >5ter in
Rom Die Delegierten erklärten : Wir verfolgen drei große
Zwecke : 1. den Frieden , 2. die sozialistische Reform und 3.
die Verteidigung unserer . Revolution , die allgemein von der
bürgerlichen Diplomatie angegriffen wird . Alle sozialpolitischen
Parteien Rußlands find für den Frieden . Rußland Verfölge
keine imperialistischen Zwecke mehr ; Stockholm werde . die
Vereinigung sein , die über die Verantwortung des Krieges ur -
teilen wird ." -V - • - - - - * . ,. ■ > , ■ !?

Lenin Rußlands mahnendes Gewissen . Die „ Berner' Tagwacht" böm 31 . Juli verteidigt Lenin in sölgenden Aus¬
führungen : ^ Ob man die Methoden Lenins gut heißt und
seine Ansichten teilt oder nicht , kein Genosse kann an dem
tiefem Ernste des Angeschuldigten zweifeln . Mas er seit
seiner Rückkehr nach Rußland getan hat , ist die logische Folge
seiner vorhergehenden revolutionären Tätigkeit . Der un¬
erbittliche Haß gegen den Zarismus lebte schon, im jungen
Studenten , der noch nicht achtzehnjährig zum Tode verurteilt ,
sünfunzwanzigjährig in sibirische Gefangenschaft kam . Nach
seiner Flucht widmete er seine Energie und seinen Kampfes -
mut der Revolution- Bei Kriegsausbruch war er ein un¬
erbittlicher Gegner de.s Krieges und er ist seiner Idee treu
geblieben, treuer als einige Sozialisten , die - ihn jetzt , ver-
nichten wollen. Als die Revolution ausbrach, schlug er den
Weg

' über Deutschland erst ein , nachdem ihm England die
Möglichkeit , auf Umwegen auf feinen Posten zu eilen , ver- '
weigert hatte . Ader, wie die Genossen in Zürich beweisen
können, war er so wenig . bereit , mit der deutschen wie
wie mit irgendeiner andern Verhalten autokratischen Regie-
rung ein Kompromiß zu schließen . Wer ihn in jenen Tagen
gesehen hat , weiß/ datz ihn nur ein Gedankebeseelte, an seinen
Posten . zu eilen , um die Revolution vor. der Reaktion zu
retten . Mit den Genossen ariderer Fraktionen war er über -
zeugt, daß nur die Einstellung des Völkern » or -
des die Revolution zu retten vermöchte und er
richtete seine Aktion darnach ein. Darin war er wieder kon-
sequent. Auch war sein Aufruf an das deutsche Volk kaum ,
die Handlung eines feilen, gekauften „ Agenten"

. So fehr
die deutsche Regierung den Frieden wünschen mag , Rußland
hat ihn viel nötiger , wenn es nicht den dunkeln Mächten
anheimsallen will , die unglücklicherweise das Geschick des
Landes leiten und das kaum erlöste Volk wieder um seine

- Freiheit verraten wollen . Wenn man von Verrat reden will,
so soll man der Verbandsagenten gedenken , die nicht nur
das Land durchwühlen, sondern wie die Engländer , die rus -
fische Grenze besetzt halten , und das Land auf jede nur mög-
lichx. Weise und mit jedem noch so schmutzigen Mittel an
seinen Wagen spannen und ins Verderben ziehen wollen.
Diesen Leuten war Lenin unbequem. Er sprach offen seine
Meinung aus nnd mahnte die Regierung täglich an ihre
uneingelösten Versprechen. Er war wie das mahnende Ge-
wissen , das die Regierung quäkte und in ihrer Ruhe störte.
Lenin wollt« sie verhindern , die Revolution zu verraten .
Welcher Druck von außen auf die Regierung ausgeübt wurde ,
werden wir im vollen Matze erst später erfahren : Gewiß
ist jedoch , datz die Regierung ohnmächtig war . ihre Ver-
sprechen dem Volke gegenüber einzuhalten , und sie lenkte
in immer steigendem Tempo in die Bahn der Reaktion ein.
Ilm dies zu verhüten , kam es zum offenen Kampfe, in dem
Lenin unterlag . Man kann Lenins Methode kritisieren , nie
aber an den lauteren Motiven zweifeln , die ihn beseelten
u»»d ihn zu seiner Handlung trieben . Wenn er als Opfer
jener dunklen Mächte fallen sollte , deren Hauptwaffe die
Verlenmtmng ist , so wird das ewig ein Schandfleck sein, nicht
nur für Rußland , sondern für den ganzen Verband.

Der Krieg nnd die Heimat .
W .T .B Wien . 9. Aug. (Nichtamtlich .)

' Der Minister des
Äußern Graf Czernin begibt sich heute abend in Beglei -
tung des Legationssekretärs Grafen Walterskirchen in das
deutsche Hauptquartier und von dort nach Berlin , um dem
Reichskanzler Dr . Michaelis den Gegenbesuch abzustatten .

W T .B . Wien , 9 . Aug . Der Minister des Äußern a . D . Leo -
pold Graf Berchtold veröffentlicht folgende Erklärung :

„Die „Time s" brachte kürzlich eine nachmals tu der
Ententepresse wiederholt abedruckte und auch in dem neuträ -
len Auslande vielfach besprochene Meldung , wonach angeblich
am 5. Juli 1914 in Potsdam c i »» Kronrat unter Betei¬
ligung des Feldinarschalls Erzherzog Friedrich, des Chefs
des Generalstabs Grafen Tisza, sowie in meiner Gegenwart
stattgefunden hätte . Ich bin >n der Lage, demgegenüber fest-
zustellen, datz diese Meldung und folglich auch alle daran ge¬
knüpften Kombinationen vollkommen aus der Luft
gegriffen sind . Leopold Graf Berchtold .

"

De» vorläufigen Abschluß der Neubesetzung leitender Reichs-
und Staatsämter bildet, wie die Köln. Ztg . aus Berlin schreibt ,
die Ernennung des Abgeordneten Schiffer zum Direktor im
Reichsschatzamt mit dem bedeutungsvollen Hinweis auf die
grotzen Aufgaben, die der Mitarbeit dieses hervorragenden
Politikers harren . Die Presse der Linken hat zu der Neu-
orchrung rund heraus erklärt : der wahre Parlamentarismus
ist das nicht . Dem ruhigen , besonnene», von Phrasen nicht
geblendeten Teile des deutschen Volkes erscheint das Schritt -
maß . in dem- die Neuerungen vor sich gehen , im wesentlichen
richtig. Es legt im deutschen Volke ein unbeirrbares Miß -
trauen gegen die zweifelhaften Segnungen der uns von einer
gewissen Presse leidenschaftlich empfohlenen westlichen Demo-
kratie , ein Mißtrauen , das durch die .Kriegserfahrungen nur
noch verstärkt ist . Der richtige Instinkt , der ein gesundes,
in seinem Kern noch bodenständiges und sich seiner Gesci>ichte
bewußtes Volk leitet, sagr dem Deutschen , daß die Linie der
Weiterentwicklung bei Uns verlaufen mutz nach den Richtpunk-
ten der großen Führer Stein , Hardenberg , Friedrich List und
Bismarck und derjenigen , die in ihrem Geiste weiterarbeiten .
Die englischen Einrichtungen sind aus der englischen Geschichte
heraus gewachsen , sie sind im Kern unendlich viel starrer ,
weniger demokratisch als die unsrigen . Die französischen sind
längst der Korrektion anheimgefallen. Diejenigen der neueren
Staaten sind Nachahmungen dieser und schon heute im Ber -
fall , wie die Zeit nach dem Kriege n verschiedenen feindlichen
Staaten unter schweren Erschütterungen beweisen wird . Wir

-füm * xi ;%«caK Aesthatten, ut*et ßAtaiebttoub die unge.
heuttst » Brlastvngsprobe testf« »« , hat. der je ein« z»»tio»• ausgesetzt war . Von dies«« « chchtspunktc au« find die Re^
ordnnngen g ^ -ndsatztich zu Krisen , mit de ** , der Reicks««
ilanzler glevh M, Begmn frin « c L-mfb -ch, . eine der fthwie-
rigsten Aufgaben zu lösen »« sucht hat , die dem leitende»
Staatsmann gestellt werde» Wnnen. Wer unvoreingenommen
urteilt und das , worauf schon hingewiesen wurde, nicht an»
dem Auge -ätzt , nämlich, datz der Kanzler nicht der Geschäfts,
träger einer Pa -rlamentsmehrheit ist , wird sich mit der Ren-
ordnnng in den Ämtern im wesentlichen befriedigt erllörea
müssen..

' ' ~ * '

Srossberzogtum Kaden.
Karlsrnhe , 10. Ai^ ust.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog hört« heute d«
Vorträge des Geheimen Legationsvats Dr . Seyb , der Mi¬
nister Dr . Rheinbowt und Dr . Hübsch, sowie des Staats «
Ministers J >r. Freiherr von Dusch und . des Präsidenten
vr . von Engelbert
. Ihre Königliche Hoheit die GrotzheiHogin Luise erhielt
gestern auf Schloß Mainau den Besuch Ihrer Majestäten
des Königs und der Königin von Württemberg , Seiner
Majestät des Königs von Bulgarien und Höchstdessei»
Söhnen , des Kronprinzen Boris und Prinzen Kyrill .

* Reichskanzler Dr . Michaelis
trifft heute Nacht in Karlsruhe ein , um Seiner König-
lichen Hoheit dem Großherzog seine Auswartung zu
machen . Dr . Michaelis hat gleich in den ersten Tagen
seiner Kanzlerschaft erklärt , datz er entschlossen sei, das
enge und vertrauensvolle Zusammenarbeiten der Bun¬
desstaaten mit aller Kraft zu fördern und zu pslegen.
Der Besuch , den er jetzt den bundeAstaatlichen Regierun«
gen abstattet , beweist uns von neuem, wie ernst er dies« ,
Teil seiner schweren Ausgabe auffaßt . Der Kanzler darf
versichert sein, daß man auch in Baden diesen ernsten
Willen dankbar empfindet und bereit ist, ihn mit herzlichem
Vertrauen zu erwidern . Mit freudigen Gefühlen begrüß« ,
wir Herrn Dr . Michaelis in den Mauern unserer badi-

.schen Haupt - und Residenzstadt . Möge seiner Reise ein
voller Erfolg beschieden sein .

* Todesfall . Nach langem , schwerem Leiden ist gestern
der Technische Referent für das V«tech,ärwesen und für
Tierzucht im Ministerium des Innern , Oberregierun gH-
rat Dr . H a f n e r , im Alter von 82 Fahren gestorben . Mit
ihm ist ein angeschener und um Unser Land schr ver .
dienter Beamter dahingeschieden .

Avs Ser WestSenß .
Bad . Lokal-Eisenbahnen , A. -G. In der gestrigen Ver¬

sammlung der Teilschuldverschreibungsinhaber der Gesellschaft ,in der über 3 Millionen Mark Teilschuldverschreibunger. ver»
treten waren , war die gesetzlich erforderliche Mindestzahl von
zwei Dritteln der in Umlauf befindlichen Stücke nicht erschie-
nen . Eine eingehende Aussprache über die auf 10jährige
Hlnausfchiebung der Tilgung und l »jährige Herab̂setzung des
Zinsfußes der beiden Anleihen von 4 % Prozent auf 4 Prozent
hinzielenden Anträge der Verwaltung ergab, daß die vertre -
tenen Schuldverschreibungsbefitzer bis auf wenige Stimmen
bereit waren , den Anträgen zuzustimmen. Dies« nicht zu¬stimmenden Schuldverschreibungsbesitzer machten ihren Bei«
tritt zu den Anträgen ohne grundsätzliche Mlehnung noch von
der Erfüllung einzelner Sonderwünsche abhängig. Eine neu«
Versammlung , die mit der gleichen Tagesordnung vorausficht-
lich auf Ende September d . I . einberufen werden soll, wird
den nicht vertretenen Schuldverschreibungsinhabern nochmals
Gelegenheit geben , von der Gesellschaft die unlängst hier er«
wähnten nachteiligen Folgen abzuwenden, die aus dem Nicht -
zustandekommen der von der Veavaltung beantragten Neu -«
regelung des Anleihedienstes für die Gesellschaft eintrete »»
müßten .

Hleueste Drc »ht » racyricHten .
W .T .B. Großes Hauptquartier , 1v. Aug^

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
In Flandern schwankte gestern die Kampftätigkeit de»

Artillerien bei wechselnder Sicht in ihrer Stärke . Si «
»ahm abends allgemein zu , hielt während der Nacht an
und steigerte sich heute in den ftühesten Morgenstunde»
zwischen der User und Lys zu starkem Trommelfeuer. I »
breiten Abschnitten östlich und südöstlich von Apern haben
daraus starke feindliche Jnsanterieangrisse eingesetzt.

Im Artois war der Artilleriekamps beiderseits von
Lens und südlich der Scarpe sehr lebhast . Abends gris-
sen die Engländer vom Wege Monchy—Pelves bis zur
Straße Arras —tgnmbrai in dichten Massen an . Unser
Vernichtungsfeuer schlug verheerend in ihre Bereitste!-
lungsräumes die vorbrechenden Sturmwellen erlitten im
Abwehrfeuer und »ach Kamps »nit unscren altbewähr-
ten Regimentern schwerste Verluste und wurden überall
zurückgeworfen.

Nördlich von St . Quentin entrissen brandenburgische
Bataillone den Franzosen einige Grabenlinien in 1200
Meter Breite . Gegenangriffe des Feindes scheiterten .
Über 150 Gefangene blieben in unserer Hand.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Zwischen Soissons und Reims , in der Westchampagne

und a»ts beiden Maas -Nsern erreichte das Feuer zeitwei-
lig erhebliche Stärke .

Eine französische Erkundungsabteilung , die an der
Straße Laon—Soissons in unsere Gräben eindrang ,
wnrde durch Gegenstoß vertrieben.

Ostlich der Maas brachen badische Stoßtrupps in dl«
französische Stellung nördlich von Vacherauville ein und
suhrten eine Anzahl Gefangene zurück.

Leutnant Gontermann schoß zwei seindliche Fesiklbal«
Ions ab.



Ostlicher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmar/challs

Prinzen Leopold von Bayern .
Auflebende Gescchtstätigkeit bei Dünaburg , südlich von

Smorgon und bei Brodv . Hier brachte ei« Unternehmen
deutscher und österreichisch - ungarischer Truppe » über
200 Gefangene ein .

Front des Generalober st en
Erzherzog Joseph .

Südöstlich vo» Czcrnowib wurde hartnäckig gekämpft .
Unsere Truppen drangen a« mehrere « Punkte « i« die
Grenzstellungeil der Russe« ei« .

Auch in der Sereth -Niederunz «nd a« der Solk « wur -
den nach Abwehr feindlicher Gegenstöfit Vorteile erzielt .
Zwischen Trotus - und Putna - Tal «ahme« die verbün¬
deten Truppen trotz zähen Widerstandes der Rumäne «
mehrere Höhenstellungen im Sturm .

In de» beiden letzte» Tage « wurde » im Ljtoz -Aäß
schnitt über 1400 Gefaugene gemacht und 30 Maschine «-
gewehrt erbeutet .

Heeresgruppe des G e » e r a lfe l d m ar »
schalls Von Mackensen

Zu beide« Seite « der Bah « Focsany —Adjudul -No »«
habe« deutsche Divisionen i« breiter Fr»« t de« Übergang

iiter die erzwungen . I « erbitterte « Gegenstöße «
suchte« die Gegner uuter Einsatz starker Massen usser
Bordringe « zu hemmen ; alle ihre gegen Front u. Flanke
geführten A« griffe scheiterte« unter den schwerste « Ver¬
luste« .

Mazedonische Fr « » t.
Nichts besonderes .
Der Erste Generalquartiermeifter : Ludendorff .

verantwortlich für den StaatSanzeiger und de«
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe.
Druck und Berlag:

Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «,

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh verschied nach langem , schwerem Leiden mein lieber Mann ,unser guter Vater , Großvater und Schwiegervater , der

Technischer Referent
für das Veterinärweseo und Tierzucht im Grofih . Ministerium des Innern

Ritfsr hoher Ordei»
im 62 . Lebensjahre .

Karlsruhe , den 9 . August 1917 .
Vorholzstr . 22 I.

Die trauernden Hinterbliebenen : ^
Frau Josefine Hafner geb . Utz .
Dr . Bruno Hafner , z . Zt. Veterinär im Felde .Franz Hafner , americ. dent., Bremen.Hulda Seltenreich geb . Hafner.
Hermine Hall geb . Hafner.
Kftthe Hafner geb . Echelmaier.Karl Seltenreieli , Bezirkstierarzt, Waldkirch.

, Dr . Hermann Hall , z . Zt . Stabsveterinär im
Felde , und 7 Enkelkinder .

Die Einäscherung findet am Sonntag, den 12 . d . Mts ., 12 l/, Uhr , im hiesigenKrematorium statt .
Blumenspenden bitten wir im Sinne des Entschlafenen zu unterlassen .Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt . E . 199

In 6er 8«nntAK8krüks des 29. Juli fiel vor
dem Feinde unser lieber Sohn und Bruder

Fritz Bucherer
cand . math . et rer. nat

Leutnant d. R. -

ausgezeichnet m . d . Eisernen Kreuz II . KL

Er erreichte ein Alter von 24 Jahren .

Pforzheim , den 10 . August 1917. "

Dr . Fritz Bucherer , Gym¬
nasiumsdirektor , und Frau
Toni geb . Stadtmüller .

Hugo Bucherer , candLtheol.«Toni u . Hilde Bucherer .

Die Beisetzung findet am Sonntag um ^/,12 Uhr auf
dem Pforzheimer Friedhof von der Leichenhalle aus statt .

/

Bekanntmachung
NaterlL « discher Hilfsdienst .

1 . In sämtlichen Orten , in denen eine Hilfsdienstmeldestellenicht besteht , können Hilfsdienstkräfte (männliche und Weib-
liche ) ihr Gesuch um Zuweisung einer Stelle im vaterlän -
dischien Hilfsdienst beim Bürgermeisteramt persönlich an -
bringen .

2 . Die Bürgermeisterämter stellen den Arbeitsuchenden die
hierzu erforderlichen Meldekarten unentgeltlich zur Ber -
fügung und sind bei der Ausfüllung behilflich.

3 . Die Bürgermeisterämter üben selbst keine Vermittlung ?-
tätigkeit aus , sondern nehmen die Meldungen lediglich ent-
gegen und leiten sie umgehend an die für sie zuständige Hilfs -
dienftmeldestelle weiter , die ihrerseits die Vermittlung vor-nimmt . V.511

Karlsruhe , den 9. August . 1917.
• KrtegsamtfteUe Karlsruhe .

E . Nmslhe SosbliWulkerei ml » Verlag in Karlsruhe

In einigen Tagen erscheint :

Textausgabe
auf Grund amtlicher Quellen bearbeitet von
Rechnungsrat Karl Bihlmann

stand beim Ministerium des Grotzh. Hauses ,r Justiz und des Auswärtigen .
Preis gebunden M . 5 .60

Nmh der Veröffentlichung der neuen Vollzugsverordnung
zum badischen Dienstreise - und Umzugskostengesetz ist es
möglich geworden, obige Zusammenstellung herauszugeben ,die mich dem neuesten Stande alle Gesetze und Berord -
nungen ^ welche die rechtlichen Verhältnisse der badischenBeamten , Lehrer und Lehrerinnen betreffen , umsaht .Sie enthält weiter die Bestimmungen , welche auf die
Zivilversorgung verabschiedeter Militärpersonen und der
Kriegsbeschädigten Bezug haben, die Vorschriften über die
Anrechnung der Militärdienstbezüge auf das Zivildienst-einkommen, serner als Anhang eine Reihe von Verein -
barungen und allgemeinen Erlassen der Ministerien
sowie von Grundsätzen, die zum Vollzug der Beamtengesetz-
gebung ergangen find . Einige dem Buche beigegebeneTabellen , z. B . über den Betrag des Ruhegehalts , der Teil -
zulagen , alphabetische Ortsklasseneinteilung , über Auf-
Wandsentschädigung und Umzugskostenvergütung der ein-
zelnen Beamtengruppen , erleichtern die Handhabung der
Gesetze und Verordnungen.

Allen, die sich über die badischen beamtenrechtlichen Be-
stimmungea unterrichten wollen oder die an deren Vollzugmitzuwirken haben, wird das obige Werk ein zuverlässige«Handbuch sein.
Abnehmer des Werke » ist jeder badische

Beamte .WHmmMIMUMU

3u bezieh « durch jede LuWiidlmg md auch direkt dm Stdtg

Killen Kauplatz
von rund 4000 qm mit parkähnlichem Baumbestand , frei ander Ettlingerstratze gelegen, 5 Minuten von der Straßenbahnentfernt , ist preiswert ganz oder in Teilstücken zu verkaufen.Ansragen an den Verwaltungsrat der Familie Gritznerstif -tung . Durlach . E .143

» MW ZWiMe
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

V .SIL . Ettlingen . Das Kon-
kursverfahren über den
Nachlatz der Holzschuhmacher
Alois Rastetter Ehefrau ,
Therese geb. Deck von
Mörsch wird nach abgehalte-
nem Schlußtermin und Voll¬
zug der Schlutzverteilung
aufgehoben.

Ettlingen , 6. August 1917 .
Der Gerichtsschreiber
Großh. Amtsgerichts.

V.518 . Millingen. In dem
Konkursverfahren über den
Nachlatz des- Hauptmanns
Wilhelm Meyer in Villingenwurde der Termin zur Prix-
fung der . nachträglich ange-
meldete« Forderung vom 14.
August 1917 von Amts
wegen verlegt auf
Samstag , 18. August 1917,

vorm. 10 Uhr,
Villingen , 8. August 1917.

Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts .

V .613 . Gernsbach. Über den
Nachlatz des ledigen Kauf-
mrrnns Alois Kuhnh von
Gernsbach wurde heute, am8 . August 1917, nachmittags5 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet . Justiz -
fekretär Emil Kreutel in
Gernsbach wurde zum Kon-
kursverwalter ernannt . Kon-
kursforderungen sind bis
zum 31. August 1917 bei dem
Gerichte anzumelden^ Es
wurde Termin anberaumt
vor dem Brotzh. Amtsgericht
Gernsbach zur Beschlutzfas -
sung über die Beibehaltungdes ernannten oder die Wahleines anderen Verwalter «,
sowie über die Bestellungeines Gläubigerausschusses
und eintretenden Falls über
die in ß 13L der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegen-
stände und zur Prüfung der
angemeldeten Avrder«ngen
auf fUtttofc den 10 . Sep¬
tember 1517,

4 Uhr. Allen Personen, wel-
che eine zur Konkursmasse
gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind . Wird
aufgegeben , nichts an die
Erben des Gemeinschuldners
zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpslich-
tung auferlegt , von dem Bs-
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursver -
Walter bis zum 31 . August1917 Anzeige zu machen.

Gernsbach , 8 . August 1817 .
Der GerichtSschrriber
Großh . Amtsgerichts.

SlrOHWlM .
9J .509 .32 . Lörrach. Der

am 2S . September 1897 zuVallorbe (Schweiz) geborene,ebenda wohnhafte, ledig.' ,dem Landsturm angehöeude
Bäcker

Ludwig Ritter
wird beschuldigt, datz er als
Wehrpflichtiger nach offent--
licher Bekanntmachung einer
vom Kaiser für die Zeiteines Krieges erlassenen be-
sonderen Anordnung in Wi-
spruch mit derselben ausge -
wandert ist, indem ein Wi-
derspruch mit Kais . VO . vom
3. August 1914 , betr . die
Entlassung aus der Reichs-
und Staatsangehörigkeit und
die Rückkehr der Deutschen
aus dem Auslande , vorliegt .
Vergehen gegen § 140, Abs.
1, Ziffer 3, des Strafgesetz¬
buchs .

Derselbe wird auf Anord-
nung des Grotzherzoglichen
Amtsgerichts auf
Mittwoch, 3. Oktober 1917,

vorm . & 10 Uhr,
vor das Grotzh. Schöffen-
gerich in Lörrach, Zimmer
4, zur Sauptverhandlung ge-
luden.

Bei uuestschaldigtem Auä-
bleibe« wird derselbe aufGrund der nach § 472 der
atta fftcoy frorbHttwg ausge¬

stellten Erklärung verurteilt
werden.

Lörrach, 4. August 1917.
Rausch ,

als Gerichtsschreiber des
Grotzh. Amtsgerichts.

MW M .
Gemätz § 244 des Han¬

delsgesetzbuches machen wir
hiermit bekannt, datz Herr
Geh . Kommerzienrat Otto
Stoesser in Lahr i . B . in-
folge Ablebens aus dem
Aussichtsaat ausgeschieden ist.

Mannheim , 9. August 1917 .
Der Borstand .

WuWWWlmg
Dienstag, den 14. August

1917, nachmittags 2%. Uhr,werde ich im Pfandlokal
Steinstraße 23 hier , nach-
stehend verzeichnete Wert -
Papiere gematz § 1228 BGB .
gegen bare Zahlung össent-
lich versteigern :
2000 3M>% ' Bad . Sta «ts-

Oblig . v . 1878 .
4000 3 Vz% Bad . Staats -

Oblig . v. 1879..
1000 Rhein . Hypotheken -

biank-Pfandbrief .
2000 3%% Rhein . Hypo -

theken -Pfandbr . Ser . 81 .
200 3%% Mannheim . Stadt -

Obligation .
110 5% Viktoriafalls Power -

Obligation .
4000 4% Bad . Staats -Oblig.

v. 1915 .
2000 4% Bad . Staats -Oblig.

V. 1914.
Karlsruhe , 10. August. 1917

Bier, E.200
Gerichtsvollzieher.

ArsWem

Am IS. August treten in
Kraft :
1. zum Deutschen Eisenbahn-

Gütertarif , Teil I A vom
1. Mai 1917 der Nach¬
trag II ;

2 . zum Deutschen Eisenbahn -
Gütertarif , Teil I B vom
1 . Mai 1916 der Nach¬
trag V ;

3. zum Deutschen Eisenbahn-
Tiertarif , Teil I vom
1 . April 1913 der Nach-
trag VJ ;

4 . zum Deutschen Eisenbahn -
Personen - u . Gepäcktarif,
Teil I vom 1 . Mwi 1916
der Nachtrag IV.
Die Nachträge enthalten

Änderungen und Ergänzun-
gen der Ausfuhruugsbestim-

Städtisch. Konzerthaus
Freitag , 10 . August:

Zum erstenmal :

Ittnt
Anfang 8 Uhr

Samstag , 11 . August :

Anfang 8 Uhr

ZMIW ■ ZWWNW .
Am Donnerstag , 16. Augusts

1917, vormittags S Uhr,j
werde ich in Schopfheim an}Ort und Stelle gegen bare .
Zahlung im VollstreckungS - j
wege öffentlich versteigern : ,6 F<rtz präp . Glhzerin -Rück->

stände, etwa 2960 kg,
4 Fatz Pottasche , etwa «

1600 kg ,
25 Fatz Harzleim .

Zusammenkunft beim Rat »j
haus .

Die Versteigerung find
voraussichtlich statt . E .2

Schopfheim, 9. August 1917. ,
Strohauer,

Gerichtsvollzieher - Stellvertr .

mungen und der Anlage C>
zur Eisenbahn -Berkehrsord - 1
nung . der Allgemeinen Ta¬
rifvorschriften , der Güter -
klassifikation und der Neben-
gebührentarife . Die Aus-
führungsbestimmungen zur
Eisenbahn - Verkehrsordnung
sind gemätz K 2 dieser Ord-
nung genehmigt . Neben
Frachtermätzigungen und .
sonstigen Verkehrserleichte- ,
rungen treten — mit Wir - i
firng vom 1 . Oktober 1917 —
folgende, Tariferhöhungenein :
a) Die Frachten und bei

Tiersendungen auch das
Begleiterfahrgeld werden 1
—je für sich — stets auf
volle 0,10 M!. nach oben
abgerundet . Das gleiche
gilt für sämtliche Neben-
gebühren im Güter - und
Tierverkehr mit Slusnahm«
der Preise der Vordrucke ,
und der Gebühr für Be-
nachrichtigung, die nach
den genauen Beträgen
ohne Abrundung erhoben
werden.

b) Mit Rücksicht auf die ge-
stiegenen Selbstkosten wer»
den fast sämtliche Neben-
gebühren im Güter -, Tier -,
und Gepäckverkehr erhöht.
Soweit von einzelnen Ver-
waltungen au>f Kriegs -

dauer oder bis auf weite-
res höhere als die neuen
Sätze bereits eingeführt
sind , wie z. B . betreffs des
Standgeldes , der Ladege-
gebühren , des Lagergeldes
usw., bleiben erstere, als
in den Kriegsverhältnissen
begründet , bis zu ihrer
ausdrücklichen Aushebung
in Geltung . Nähere Aus-
kunftt erteilen die Ber -
kehrsbüros der Deutzen
Eisenbahnverwaltungen

c) Die Stelle „Klärmittel für
Schmutzwässer usw. " im
Spezialtarif III ut$> Ver¬
zeichnis II sowie irft Stück¬
gutspezialtarif wird ge¬
strichen.
Ebenfalls zum 18 . August

1917 erscheint zum „Deut -
schen Eisenbahn - Gütertarif ,
Teil I B nebst Erläuterun¬
gen und Entscheidungen so-
wie einem ausführlichen
Sachverzeichnis" vom 1. Mai
1916 der Nachtrag V , der
neben dem vollständigen
Wortlaut des Nachtrags un-
ter 2 unverbindliche Erläu¬
terungen zu den eingetre »
tenen Änderungen und Er -
gänzungen enthält . V.AV

Karlsruhe , 8. August 1917.
Großh . Gte«e*«lfei*eftt»R
der StaatöeifewtotftttCK.
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